
Pflanzkassette 500x500x60mm) 

(Sedumpflanzen, Mobilroof ECO 

Dachbegrünung 

1.75

QUERSCHNITT B-B -Wartehalle-
- 10cm Sauberkeitsschicht C12/15

- 20cm Fundament

-   5cm Fließbeton

  FT-Länge: 1.49m (Rastermaß: 1.50m)

  Gehwegplatten + Taktile Platte 30/30/6cm im Mörtelbett

  sichtbare Fläche RAL 7015,   gefaste Kanten 10x10mm

- FT-Bahnsteigkantenstein mit Unterrollraum

G
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- 30cm Frostschutzschicht

- 20cm Fundament

-   5cm Fließbeton

- FT-Winkelelement (Beton), anthrazit

mit Amt 36 erforderlich

verringert werden. Absprache 

Lichtraum, kann bis auf 30cm 

Wartehalle entfällt das Geländer.

Geländernormalie. Im Bereich 

Ausführung Geländer gemäß

sich nach der Örtlichkeit)

OK. Gelände (Höhe richtet 

Herstellers.

nach Angaben des

frostfreie Gründung 

NW nach TGA-Angabe

Kastenrinne mit Abdeckrost, 

(STA,Vitrine etc.) vorsehen

Leerrohre für Elektro 

Plattenfundament),

(ohne Bewehrung ggf. 

Fundament gemäß Statik

max. 2%

Einstiegsfeld

-Schottertragschicht

-Brechsand-Splitt-Gemisch

-30x30x8cm, anthrazit

-Gehweg-Betonplatten

-Nutzbare Bahnsteigbreite-

sich nach der Örtlichkeit)

OK. Gelände (Höhe richtet 

Herstellers.

nach Angaben des

frostfreie Gründung 

-Schottertragschicht

-Brechsand-Splitt-Gemisch

-30x30x8cm, anthrazit

-Gehweg-Betonplatten

QUERSCHNITT A-A -Rampe-

G
le
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a
c
h

s
e

- 30cm Frostschutzschicht

- 20cm Fundament

-   5cm Fließbeton

  anthrazit

- FT-Winkelelement (Beton), 

Handlauf und Radabweiser.

bereich mit zusätzlichen 

im Rampen-und Podest-

Geländer Seilnetzgewebe,

FT-L-Stein

Bahnsteigkantenstein 

gem. Statik

im Rampenbereich 

Leuchtenmast

Fundament

Unterrollraum

kantenstein mit 

FT-Bahnsteig-

G
le

is
a
c
h

s
e

gem. Geländernormalie

Ausführung Treppengeländer

sich nach der Örtlichkeit)

OK. Gelände (Höhe richtet 

NW nach Angabe der TGA

Kastenrinne mit Abdeckrost, 

max. 2%

A

A

QUERSCHNITT C-C -Treppe-

C

C

B

B

Pl.Nr. NORMStaba_HAPOS_5_HPS_001gR_-0250

NORMALIE HALTEPOSITIONsiehe hierzu 

 

mit Unterrollraum

FT-Bahnsteigkantenstein 

G
le

is
a
c
h

s
e

Wackelraum Stadtbahnwagen Wackelraum Stadtbahnwagen

 

                          mit Unterrollraum

: FT-Bahnsteig als TT-PlatteALTERNATIVE

-Brechsand-Splitt-Gemisch

 Gehweg-Betonplatten

-Taktikler Leitstreifen / 

gem. Statik

Abmessung

Entwässerungsart: Rinne auf der Rückseite

Quergefälle: max 2% zur Hinterkante Bahnsteig, 

Höhe: 0.81m +0/-1 über SOK. ±0.00, Bahnsteig Stadtbahn:

zu erhalten. In der Trittstufe ist auf der Rückwand eine reflektierende Fliese vorzusehen.

außerhalb von Verkehrsflächen oder Auftrittstufe um eine Stufe < 50 cm bis zur eingerückten Stufe im Hochbahnsteig 

Geschäftsstelle der VGF bei der TAB beantragt werden. Kompensationsmöglichkeit besteht durch Sicherheitsraum 

Falls kein Unterrollraum möglich ist, muss eine Ausnahmegenehmigung gemäß  §6 Ausnahmen BOStrab über die 

Vouten oder ähnliches eingeschränkt werden.

der im Bereich der Rampen zugänglich sein muss! Ausnahme: Sicherheitsraum 0.70x0.70 m dürfen nicht durch Phasen, 

Wagenseitig immer über Bahnsteighöhe. Sicherheitsraum (Unterrollraum) unter Bahnsteig von 0.70x0.70m notwendig, 

Stromabnehmerbereich

-v
a
ri

a
b
e
l-

Rondosäule ist mit NT34 abzustimmen.

anschluss. Der Standort der dann notwendigen

Rissedreieck erhalten diese einen Erdungs-

Sind leitfähige oder elektrifizierte Bauteile im

b=4.00m -bleibt unverändert-

h=7.40m -variabel- gem. Absprache mit NT34

Rissdreieck Fahrleitung

1
.0

1

STA

RMV Fahrkarten
Stationsname

6.00

STATIONSNAME STATIONSNAME

95°

Rinne

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

2xDN40

1xM32

EINSTIEGEINSTIEGEINSTIEGEINSTIEGEINSTIEG

U5-25 MW

EINSTIEG EINSTIEG EINSTIEG EINSTIEG

U5-50

EINSTIEGEINSTIEGEINSTIEG

max.1.5%

Gefälle 

mit Unterrollraum

Bahnsteigkantenstein 

U5-50
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Stationsschild

1.0050

Gleisachse

(Fußgänger)

Signalstandort LSA

(Stadtbahn)

LSA für VGF 

Signalstandort 

Beschilderung (Warnschild für Fußgänger) an SIgnalmast (LSA), Einzelstele oder Geländer.

Stadtbahn-Bahnübergänge immer mit gelber Farbmakierung und Piktogrammen.

Gehweg

auch entfallen

kann das Geländer 

je nach Örtlichkeit 

1.50m≤Pfostenabstand: 
Geländerhöhe: 1.01m 

ausrichten
Rillenrichtung in Laufrichtung

Bordstein ausrichten
Rillenrichtung parallel zum 

Bordstein

Tiefbord

taktilen Auffangstreifen führen.
mit erhöhten Kantenstein bis zum 
Blindenleitkante bei Geländer oder 

B
re

ite
 2

.5
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gemäß DIN 18202 sind auszuschließen.
Erhöhte Toleranzmaße bei Bahnsteigkante 

>_

4.20

Amt 66 Amt für Straßenbau und Erschließung (ASE)
Amt 36 Straßenverkehrsamt (SVA) und

Anpassung in Abstimmung mit

(Durchquetschmaß)
zu Bahnsteigkante
Geländerabstand senkrecht 

VIGNOLSCHIENE
Darstellung im Grundriss: 

LSA-IV (SVA)

Indivudualverkehr (SVA)
Signalisierter Straßenübergang

und AK Bahnsteigkantenstein
zwischen AK Stadtbahnwagen
mind. 80cm Sicherheitsraum 

und Radabweiser für Rollstuhlfahrer, gem.Geländernormalie
Im Rampen-und Podestbereich mit zusätzlichen Handlauf 

Tiefbord

gemäß den Vorgaben des Oberbauhandbuch der VGF vorgesehen werden.
muß im aspaltierten oder betonierten Bereich der Fußgängerfurt ein Rilleneinlauf 
Bei Gleisoberbau mit Vignolschiene (offener Oberbau bzw. Gleieindeckung mit Rasen) 

mit technischer Sicherung (LSA) bzw. Sicherung durch Übersicht.

Querungsstelle/Bahnübergang für Fußgänger 
in Verbindung mit: BOStrab §20, StVO §17, VDV-Schrift 738

 Normalie BahnübergängePlanung Bahnübergang gemäß 

kein Quergefälle
min. lichte Breite: 1.60, wenn möglich 2,00
Rampe: max 6% Steigung, max Länge: 6.00

mind. 1.50
Zwischenpodest 
Länge 

kein Quergefälle
min. lichte Breite: 1.60, wenn möglich 2,00
Rampe: max 6% Steigung, max Länge: 6.00

Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein

Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein

angeordnet ist oder Leitblech an Geländer.
taktilen Leitelementen falls Geländer vor Bordstein 
als Tastkante für Sehbehindertenführung oder 
Bordstein 12/25,30cm, gem. DIN 483 mit Vorstand 

Bordstein 12/25,30 cm, gemäß DIN 483Abstimmumg mit dem Amt 36 erforderlich.
gemäß StVO bis auf 30 cm verkleinert werden.
beengten Verhältnissen kann der Abstand 
* bis Außenkante Einbau bei besonders 
Lichtraum

≥
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der Örtlichkeit zu prüfen.
Zugänglichkeit Schaltschrank, Geländerführung ist gemäß
von Signaltechnik pro Haltestelle mit Sicht auf den Überweg. 
abstimmen betreffend der Sichtfläche. 2x Standardschränke 
Je nach Erfordernis, Standort LSA-Schaltschrank mit NT33

(SVA)
LSA-IV 

Bordstein abgesenkt 6cm Bordstein abgesenkt 0-1cm
Übergang

>_2.50

2
.0

0

1.00>_

bevorzugt einbauen.
gegenüber Haltenägel  
H-Tafel oder H-Schild (Sh7),

3
0

Übergang

Bordstein abgesenkt 0-1cmBordstein abgesenkt 6cm

5
1
.4

3
1
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>_

Schiene

Schiene

Kastenrinne

für Stromanschluss

Regelanschlussrichtung 

m
ax

 2
 %
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RAL7015, in Mörtel talbündig verlegen.
Art der Platten: Rastermaß 30x30cm, 
ASE "Barrierefreiheit für Frankfurt"
Taktile Führung gemäß Arbeitsplan 

Abfalleimer

2xDN40

taktiler Streifen 
zweifacher senkrechter
Einstiegsfeld: 0.90/2.40

m
ax

 2
 %
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m
ax
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in Mörtel auf Bahnsteigkantenstein verlegt
Gehwegplatten 30x30x8cm 

Kastenrinne

Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein

Bettung im Mittel 4.0cm
Gehwegplatten 30x30x8cm

3.00 (≥ 2.50)
Bahnsteigbreite 

Abfalleimer

schmalere Kopfbreite möglich (gemäß Statik)
mind. 20cm oder L-Stein mit integrierter Stahlverankerung, 
Geländermontage auf dem L-Stein, Kopfbreite des L-Steins 

als tastbare Kante
seitlichen Aufkantung von mind. 3cm
Bei seitlich freien Stufen Ausbildung einer 

Ende waagerecht herausstehend.
ohne Unterbrechung 30 cm über Anfang und 
Geländer mit zusätzlichen Handlauf H=85cm

Geländers kann auf Basis des Ausführungsplans ohne örtliches Aufmaß erfolgen. 
Die Inbetriebnahme erfolgt nur mit Geländer im Endausbau. Die Werkplanung des 
angrenzende Straße vorhanden, z. B. bei angenzendem Grünstreifen.

und keine direkt < 0,20 m Kein Geländer ist notwendig, wenn keine Absturzhöhe 
Geländer im Aufenthaltsbereich durchstiegssicher (Glasscheibe oder Seilnetzgewebe).

anordnen
an der Hauptzugangsseite 
DFI mit oder ohne Uhr

Abstand zum Glas: ~10cm
Sitztiefe: 40cm
~20%  : 45 cm
~80%  : 50 cm
Sitzhöhe:

Fußleiste oder taktile Streifen
Gefälle  max 2 %, 
Zwischenpodest: nach max 18 Stufen 

anordnen und Engstellen vermeiden
Bahnsteigen Lampen in Flucht der Geländer 
Leuchte mit  Lautsprecher, bei schmalen 

kein Bahnsteigkantenprofil.
im Bogen, Geradene Stationen wie hier dargestellt erhalten 

usführung mit Bahnsteigkantenprofil nur an Stadtbahnstationen A
Straßen-/Stadtbahn und Bahnsteigen
Normalie Höhenunterschiede und Abstände zwischen
Das Spaltmaß zwischen Bahnsteigkante und Fahrzeug gemäß

2
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5
5

5
1
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7

GLEISACHSE

Abfalleimer

90

6
0

6
0 15 4m Einzelbreite>Mittelgeländer bei 15

der Fahrbahngradiente abgesenkt werden
der Treppe zu verringern, kann die Gleisgradiente gegenüber 
Bahnsteigbreite von 2,00 m beachten. Um die Entwicklungslänge 
Rückwertige Treppe über IV-Spur mittels Zeitinsel abgesichert. 

Kastenrinne Kastenrinne Kastenrinne Kastenrinne Kastenrinne

Kastenrinne

erste und letzte Stufe.
Bis 3 Stufen jede Stufe, ab mehr als 3 Stufen die 
und kontrastierende Streifen mit einer Breite von 8cm.
An den Stufenkanten (senkrecht + waagerecht) taktile
Aufmerksamkeitsfelder erneut anzuordnen.
Bei Podesten von mehr als 3.50m Länge wird empfohlen,
Aufmerksamkeitsfeld von 60cm Breite einzuplanen.
ist oben und unten über die ganze Zugangsbreite ein 
Für Sehbehinderte Personen geeignete Treppen

Aufmerksamkeitsfeld

Aufmerksamkeitsfeld

Taktiles Speerfeld: Keine Wegführung für Sehbehinderte Personen.

15< 4.00m< 4.00m15

Abfalleimer

Lautsprecher
Leuchte + 
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Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein

Kastenrinne

Bettung im Mittel 4.0cm
Gehwegplatten 30x30x8cm

RAL7015, in Mörtel talbündig verlegen.
Art der Platten: Rastermaß 30x30cm, 
ASE "Barrierefreiheit für Frankfurt"
Taktile Führung gemäß Arbeitsplan 

in Mörtel auf Bahnsteigkantenstein verlegt
Gehwegplatten 30x30x8cm 

mit Unterrollraum
Bahnsteigkantenstein 

mit Unterrollraum
Bahnsteigkantenstein 

20Bahnsteiglänge bei Drei-Wagen-Züge78.00  20max. 6.00 Rampenlängemin. 1.50 Podestmax. 6.00 Rampenlänge

34.00

 5
0

≥

nach Ende des Überwegs.

Länge: 1m vor Beginn und 
Hänger im Bordstein:

des Bahnsteigs.
Wenn möglich außerhalb
Standort gem. Angaben NT34
Fundament (gem. Statik)
Fahrleitungsmast einschl. 

≥
 2

.0
0

≥
 2

.0
0

Stationsschild

Bahnsteigs.
Wenn möglich außerhalb des
Standort gem. Angaben NT34
Fundament (gem. Statik)
Fahrleitungsmast einschl. 

 Bahnsteigkantenprofil auzuführen. MIT sind IM BOGEN Bahnsteigkantenprofil, Stadtbahnstation mit Bahnsteig OHNE Bahnsteig GERADERStadtbahnstation 

VK Bahnsteigkante

+0.81

-G
efä
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ke
il-
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-

Sitz

WARTEHALLE (Darstellung 6-Feld Wartehalle)

+0/-1+81 

SOK ±0.00

+0.81
+0.81

SOK 0.00 SOK 0.00

-Gefällekeil-

60 60

 2
.0

0
≥

Fundament 90x90x80cm
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
Lautsprecherhöhe (NT32)
Lichtpunkthöhe (NT34) und 
Leuchtenmast mit Lautsprecher

Fundament 90x90x65cm gem. Statik
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
Lautsprecherhöhe (NT32)
Lichtpunkthöhe (NT34) und 
Leuchtenmast mit Lautsprecher

gem. Statik
90x90x65cm
Fundament 
mit Lautsprecher
Leuchtenmast 

90x90x80cm
Fundament 
mit Lautsprecher
Leuchtenmast 

90x90x80cm
Fundament 
mit Lautsprecher
Leuchtenmast 

90x90x80cm
Fundament 
mit Lautsprecher
Leuchtenmast 

90x90x80cm
Fundament 
mit Lautsprecher
Leuchtenmast 

90x90x80cm
Fundament 
mit Lautsprecher
Leuchtenmast 

90x90x80cm
Fundament 
mit Lautsprecher
Leuchtenmast 

Fundament 80x80x80cm.
gem. Anhaben NT34.
UK ab OK Bahnsteig 
DFI 

+2.80 ü OK.Bahnsteig

9 2.82 9

2
.8

0
3

9

9 2.82 9

+2.80 ü OK.Bahnsteig

Fundament 1.00/1.00/0.80m
Stahlkonstruktion (Feuerverzinkt) 
Stationsschild 

3
9

2
.8

0

Abfalleimer

2078.00206.001.506.00 Drei-Wagen-Züge: (Vier-Wagen-Züge: 105.00m)

LÄNGSANSICHT

max.             Rampenlänge

max 6% Steigungmax 6% Steigung

max.             Rampenlänge min.             

mit Unterrollraum
Bahnsteigkantenstein Bahnsteigkantenstein mit Unterrollraum mit Unterrollraum

Bahnsteigkantenstein 
Bahnsteigkantenstein mit Unterrollraum

(Fußgänger)
Signalstandort LSA

(Stadtbahn)
LSA für VGF 
Signalstandort 

Rampe und Zugang Geländer mit Seilnetzgewebe und mit zusätzlichen Handlauf und Randabweiser.
Geländer mit Seilnetzgewebe im Bereich des Bahnsteigs ohne angrenzenden MIV sowie am Gleis angrenzend, 
Geländer mit Glasscheibe im Bereich des Bahnsteigs bei angrenzendem MIV (Straßenseitig)

8
1

8
18
1

Abfalleimer

8
1

Abfalleimer

1.80601.80
Bordstein abgesenkt 0-1cm Bordstein abgesenkt 6cm

Bahnsteigkantenstein FT-L-Stein

FT-L-Stein
Bahnsteigkantenstein 

mit Unterrollraum
Bahnsteigkantenstein 

SOK ±0.00

+0/-1+81 

SOK ±0.00

+0/-1+81 
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0
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HB

≥
 8

0

50

HB

≥
 8

0

9
0

6
0

Schacht Typ1 Schacht Typ1

Lautsprecher
Leuchte + 

Schacht Typ1Schacht Typ1

Lautsprecher
Leuchte + 

Schacht Typ1

Lautsprecher
Leuchte + 

Schacht Typ1

Lautsprecher
Leuchte + 

hinter der Wartehalle, in Abstimmung mit Licht + Kraft.
wenn möglich (bei keiner angrenzenden Straße)
Schaltschrank b/h/t 1130x1420x535 mm genaue Position, 

Lautsprecher
Leuchte + 

Schacht Typ1

Lautsprecher
Leuchte + 

Schacht Typ1

Lautsprecher
Leuchte + 

Schacht Typ1

Schacht Typ3 Schacht Typ3Schacht Typ3

Potentialausgleichsschiene im Schacht montiert.
und NT34.3, ob Rohrpacket ausreichend ist. 
Längstrasse 4x DN110 Abstimmung mit NT32 
Schacht Typ 3  (siehe Legende), 

Sitz Sitz SitzSTA

Schacht Typ3

aus nichtrostenden Material.
zu berücksichtigen. Schachtdeckel und Rahmen in V4A 
Überfahrbarkeit ist die entsprechende Belastungsklasse 
sollen so leicht wie möglich ausgeführt werden, bei 
andernfalls taktile Ausstattung vorsehen Schachtdeckel 
nicht im Bereich von taktilen Elementen einplanen, 
VGF-Schacht Typ 3

Schacht Typ1

Lautsprecher
Leuchte + 

Lautsprecher
Leuchte + 

Schacht Typ1

≥
 2

.0
0

4

GRUNDRISS

mit Fahrplan
Info-Vitrine 1

Sitz

51.5251.5251.5251.5251.5251.52

Lautsprecher
Leuchte + 

2%
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Bordstein abgesenkt 6cmBordstein abgesenkt 0-1cm

(   1.20)Übergang >_

gelb/schwarz
Piktogramm 

1.80601.80

>_(   1.20)

Regelbreite: 4.00m (Netto)  /  Mindestbreite: 3.00m (Netto)

4.00
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gelb/schwarz
Piktogramm 

Fundament 90x90x80cm
ab OK Bahnsteig gem. Angaben NT34.
Lautsprecherhöhe (NT32)
Lichtpunkthöhe (NT34) und 
Leuchtenmast mit Lautsprecher

Fundament 90x90x80cm
Leuchtenmast mit Lautsprecher

Fundament 1.00/1.00/0.80m
Stahlkonstruktion (Feuerverzinkt) 
Stationsschild 
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Hallenfelder müssen leitend miteinander verbunden werden.
Straße dahinter befindet. Seitenscheiben bilden den seitl. Abschluß der Wartehalle. Alle Glasgrößen gem. Hersteller Angaben des gewählten Wartehallentyps. 
über Wasserspeier. Die Vertikal- und (Überkopfverglasung) ist mit VSG-Glas (2x6mm) durchwurfsicher auszuführen wenn Absturzgefahr oder sich eine 
Bevorzugter Wartehallentyp: Dachbegrünung (Sedumpflanzen, Mobilroof ECO Pflanzkassette 500x500x60mm) mit Vertikalverglasung, Dachentwässerung 

-die Anzahl der Wartehallenfelder in Abhängigkeit der zu erwartnden FahrgastzahlenWARTEHALLE -Darstellung 6-Feld Wartehalle, 

Sichtbarer Teil (Aushang) der Vitrine 186cm über OK.Gelände.
3x Informationsvitrine beleuchtet. Größe des sichtbaren Bereichs gem. Wartehallen LV. 

3 Vitrinen je Wartehalle gem. ÖDA Erg OIF

NIS Notruf- und Informationssäule nur nach Absprache mit der VGF. 
Traverse mit Taster für die Bedarfsansage unterhalb der VItrine.

ab 7 Feldern 2x Haltestellenname 
bis 6 Felder 1x Haltestellenname, 
Stationsname

51.5251.5251.5251.5251.5251.52

²⁵76²⁵76

Abstimmungen mit TAB + Betriebsleiter notwendig.
2.00 Bahnsteigkante sind in der Vorplanung 
sicherzustellen. Bei Platzverhältnissen unter 
Wartehalle, Sitzen, STA oder Schaltschränke etc. 
Bereich von Einbauten, wie Seitenscheiben der 
von mind. 1,50 vorhanden sein. Dies ist ebenfalls im 
bei Haltestellen im Verkehrsraum öffentlicher Straßen 
muss eine nutzbare Breite von mind. 2,00, 
Nutzbare Bahnsteigbreite: Längs der Bahnsteigkante 

Stadtplan
Info-Vitrine 2

Information
Info-Vitrine 3

Aufmerksamkeitsfeld

Info-Vitrine Info-Vitrine

Sitz

Bedarfsansage
Traverse

Info-Vitrine

WARTEHALLE 

Bedarfsansage
Traverse

8
5 Bedarfsansage

Traverse

Info-Vitrine

Pl.Nr. NORMxxxxx_UEBER_5_HPS_002gx_-0100
Pl.Nr. NORMxxxxx_UEBER_5_HPS_001gx_-0100

siehe hierzu NORMALIE ÜBERWEGE 

Pl.Nr. PLHIxxxxx_WARTE_5_HPS_001gx_-0050
siehe hierzu PLANUNGSHILFE WARTEHALLE  
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Geländer mit Glasscheibe Abfalleimer
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Lichtzeichen mit Signalgeber

durch Vorgabe Amt 36.
sehbehinderte Personen, erfolgt 
Freigabesignalen für blinde und 
Doppelrot - Dunkel mit akustischen 
Bahnübergang mit dem Signalbild 
Ausstattung der Signalanlage am 

taktiler Signalgeber

gemäß Vorgabe Amt 36

LSA:

H..

H..

Warnschild für Fußgänger nach VDV-Schrift 738 Kapitel 7.5

Warnschild:

Rahmen am Signalmast befestigt und beidseitig bedruckt.
dem Überqueren der Gleise gesehen wird. Schild im
Seite des Bahnübergangs montiert werden, damit es vor
notwendig. Das Schild muss auf der gegenüberliegenden
"Vorsicht Straßenbahn" ist im Sichtbereich der Querenden
Signalmast oder zusätzlicher Mast für das Schild/ Piktogram

Medienkanal
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Gleisbereich

Bahnsteig

Bahnsteig

Straße

Straße

Haltestelle notwendig.
NUR auf einem Bahnsteig je
Schaltschrank b/h/t 1130x1420x535 mm

6x Leerrohre DN110

und Deckel ohne Entlüftung)

mit Muffenrahmen 200mm 

(Abzweigkasten Typ III 

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ia
a.

b.

und Deckel ohne Entlüftung)

mit Muffenrahmen 400mm 

(Abzweigkasten Typ V 

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ib

c.

(Abzweigkasten 2002 EP)

i.L:1170x650/AM:1370x850

Schacht Typ III

mit Deckel ohne Entlüftung)

(Abzweigkasten 2006 

i.L:900x800/AM:1100x1000

Schacht Typ IV  *

mit Deckel ohne Entlüftung) Kleinschacht 

(Aufbauschacht Größe IV 

GLEISQUERUNG

mit Muffenrahmen 200mm)

(Abzweigkasten Typ III 

i.L:650x600/AM:830x800

Schacht Typ II

i.L:1450x800/AM:1650x1000

Schacht Typ V  *

mit Deckel ohne Entlüftung) 

(Aufbauschacht Größe V 

GLEISQUERUNG

>1,00mund Leiter, da Schachtiefe 
(Gleisquerung) mit Einstiegshilfe 
VGF-Schacht Typ IV + V*

auspflasbare Schachtabdeckung

Mönninghoff Betonschachächte o.glw.

LEGENDE KABELSCHÄCHTE SCHEMA GLEISQUERUNG

i.L:650x400/AM:800x550

Schacht Typ Ic

a.
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LWL

der Gleisquerung gem. Angaben der Fachbereiche NT34 und NT32
Leerrohrtrassenplanung, Anordung der Kabelschächte und Festlegung

vorgesehen werden. Vorzugsweise Schacht Typ IV bzw. wenn aus Platzgründen nicht möglich mind. Schacht Typ II.
  Zur Anbindung an die Streckenkabeltrasse soll außerhalb des Bahnsteigbereichs ein Leerrohrschacht LWL-Schacht:

Banderder V4A-Stahl gem. DIN 18014 fachkundig verlegen.

die Trassenplanung und Gesamttrassenplanung wie folgt dargestellt:

Auf Grundlage der Abstimmung zwischen Amt 66 und der VGF wird 

VGF-Leitungen:Farbton: RGB 102, 204, 204

Aufstellbereich) kollidiert.
der barrierefreien Wegführung (Rampen- und 
Es ist darauf zu achten das kein Leuchtenmast mit 
Anordung der Leuchtmasten gem. Planung NT34. 

Bestand Planung

Gleichmäßigkeit 1:7. Nachweise werden von NT34 erbracht.

über der Verkehrsfläche nachzuweisen Stadtbahn (helles Umfeld) 38 Lux, 

(Empfehlung der E-Baurichtlinie) Die Beleuchtungsstärke ist unmittelbar 

Erdung von Einbauten

   Bahnsteigvorderkante    (Banderder in V4A).
-  Bei Neubau der Bahnsteige Banderder unter den Winkelsteinen der 
   mit Kabelquerschnitt NYY-O 1x120mm²

  mit NT34, sonstige Einbauten: Erdnungsanschluss an RVL in Abstimmung - 
   parallel zum Fahrdraht  <15m, bei Geländern senkrecht zum Fahrdraht <2,00m. 
   an der RVL (Railway Voltage Limiter) herstellen. Isolierstöße bei Geländern 

 oder Erdung  Geländer mit Isolierstößen (Potentialtrennung) auf einer Höhe,-
geerdet bzw. behandelt:
Falls dies nicht zu vermeiden ist, werden die Einbauten folgendermaßen 
Metallische Einbauten sollten außerhalb des Rissdreiecks liegen. 
Ausführung der Erdung siehe Erdungsnormalie NT34.

elektrische Sicherheit (Schutzmaßnahmen).
Zu beachten ist die DIN-EN 50122-1 (VDE 0115-3) 

Beleuchtungsstärke auf Bahnsteigen:

Legende VGF-Leitungen Leerrohrtrassen

Leuchtenmast

Die Abstimmung dazu muss mit NT34.1 und NT34.3 erfolgen.
zeitweilige Überspannung der Fahrleitungsnennung entsprechen. In Ausnahmefällen kann davon abgewichen werden. 
Werden elektrische Betriebsmittel der Schutzklasse 2 nach EN 61140 verwendet, dann muss ihre langzeitige 
Alle elektrischen Betriebsmittel, die sich im Rissbereich befinden sollen die Schutzklasse 2 erfüllen. 
im Rissbereich (Oberleitungs- und Stromabnehmerbereich):
Anforderungen an elektrische Betriebsmittel 

hergestellt werden.
Ein Aufkletterschutz bei Gittermasten muss aufgrund der Durchsicht für Fahrer gegebenenfalls aus Plaexiglas 
muss ein individuelles Rissdreieck erzeugt werden, wobei der Abstand von 4,00m unveränderlich bleibt. 
Rissbereich mit bzw. ohne Bahnsteig mit Stromabnehmer. Falls die Höhe vom Standard 7,40m abweicht, 
Fahrdrahthöhe ist variabel und muss bei NT34 abgefragt werden. VGF-Vorlage Elektrotechnische Organisation, 
Fahrdraht

anderfalls sind Hohlnieten ausreichend.
erfolgen. Bei einer Ausführung mit Erdung sind die horizontalen Stäbe mit den Geländerpfosten zu verschweißen, 
Eine Erdung und Anschluss an die Potentialschiene mit Spannungsdurchschlagsicherung soll nur im Ausnahmefall 
mindestens alle 15m parallel zum Gleis und alle 2m senkrecht zum Gleis elektrisch sichtbar zu trennen. 
Elemente, die innerhalb des Rissdreiecks liegen und länger als 15m wären, sind nach VDV-Schrift 507 (08-2019) 
Es ist zu überprüfen, welche Geländerelemente im Rissdreieck der Fahrleitung liegen. 
Anforderungen an Geländerelemente:

Stufenmaß
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b/h= 45/116mm, Elastomer EPDM
Bahnsteigkantenprofil Gummiprofil, 

BOGENNUR BEI STADTBAHNSTATIONEN IM 

DETAIL BAHNSTEIGKANTENPROFIL 

M=1:5Alle Maße in cm (mm)
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mind. 20cm laufen lassen.
Hespeneisen 40x12x5 über Stoß Gummiprofil 

Stoß Gummiprofil

b/h= 45/116mm, Elastomer EPDM
Bahnsteigkantenprofil Gummiprofil, 

SCHNITT

ANSICHT

Ø
30

m
m

40x12x5
Hespeneisen

schine 0.9m lang sein
steinlänge muss die Halfen-
bei 1m Bahnsteigkanten-
Typ HTA-CE 28/15-FV-100,
Halfenschiene Flanschmutter (A4)

M10x35
Halfenschrauben 

(gem. BOStrab)
H80 mit Schutzraum 
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Fahrtrichtung

H-TAFEL
Einstiegsfeld

Achse
Kupplung

0

H-Tafel
H-TAFEL 

Einstiegsfeld
Achse

Haltenägel

S
c
h

w
e

lle

ausrichten
Schwelle gem. Halteposition 

Kupplung

H-Schild (Sh7) auf Augenhöhe

Halteposition ausrichten.
Sh7H bzw. SH7 entsprechend

Schild Sh7

H..

Bahnsteigkante

Schwelle entsprechend ausrichten.
Offener Gleisoberbau (Vignolschiene): H-Tafel auf Schwelle montiert, 

82

x....

gegenüber Haltenägel (Sh7H) bevorzugt einbauen.
Geschloßener Gleisoberbau (Rillenschiene): mit H-Schild (Sh7) 

kante
Bahnsteig-

(Sh7) x...(Sh7H) x...

 HALTEPOSITION
siehe hierzu auch "Normalie Halteposition"

für sehende und mobileingeschränkte Fahrgäste.
Fahrgäste an allen Stationen, und in Einzelfällen eine gelbe Markierung 
Einstiegsfeldes (zweifacher senkrechter taktiler Streifen) für nichtsehende 
einzubauen. Desweiteren sind darin Angaben über die Größe des 
Je Halteposition sind die unten dargestellte H-Tafel, Sh7 bzw. Sh7H 
-Bahnsteiglänge 105,00m: 4-Wagen / 3-Wagen / 2-Wagen / 1-Wagen
-Bahnsteiglänge 78,00m: 3-Wagen / 2-Wagen / 1-Wagen
Aufstellvarianten der U-Wagen:
anzufordern, dieser beinhaltet die Haltepositionen der verschiedenen 
beschlossen. Der Plan "Halteposition /Einstiegsfeld" ist bei der VGF 
Die Festelegung der Halteposition wird zwischen der VGF und der traffiQ 

≥ 50 km/h

((2,40/2 + 0,15 + 0,70) - (1,435/2)) = 1,33 m 

bei > 10 m und v 

lichter Abstand Geländer zur Fahrkante Schiene

Abstände:

 ist nur auf einer Seite anzuordnenSicherheitsraum

70 cmSicherheitsraum:
15 cmLichtraum + Wackelraum: 

 < 50 km/h  

(2,40/2 + 0,45) - (1,435/2) = 0,93 m

bei Einschränkung < 6 m und v 

≥10 km/hBaustellengeschwindigkeit 

Wartenhallengröße
Fördermittel abhängig von der Ermittlung zur 

VOR EINEM GELÄNDERPFOSTEN ZU POSITIONIEREN!

ELEMENTE WIE ABFALLBEHÄLTER, LEUCHTENMASTEN, STATIONSSCHILD UND DFI SIND MÖGLICH 

ALLE WERTE OHNE MASSANGABE IN M (METER). ANSONSTEN GEMÄSS ANGABEN /CM/MM).

ABWEICHUNGEN VON DEN VORGABEN DER NORMALIE SINS IN ABSTIMMUNG MIT DER VGF MÖGLICH !

DER PLAN "BARRIEREFREIHEIT FÜR FRANKFURT ARBEITSPLAN ASE" IST ZU BEACHTEN.

Ersatz für bestehende Fahrertoiletten bei Baustellen

welche dieses Maß übersteigen, dürfen nicht geplant werden.

von trafiiQ/RMV dimensioniert. Pro Fahrgast sind 1,0m² - 1,50m² förderfähig. Dachflächen, 

Die Dachfläche wird nach Anzahl der wartenden Fahrgäste gemäß der Fahrgastzählung 

Revision Befestigung:

Bodenindikatoren und Treppenstufen:

74er Schließung ist vorzusehen.

hat der Projektleiter mit NT42 durchzuführen. Reinigung 3x wöchentlich. 

mit Frisch- sowie Schmutzwassertank. Abstimmungen bezüglich der Toilettenanlage 

vorzusehen, oder WC in unmittelbarer Nähe anzumieten. Falls erforderlich Container 

werden können, sind kombinierbare Würfelcontainer mit Damen- und Herren-WC 

Falls im Rahmen von Baumaßnahmen bestehende Fahrertoiletten nicht weiter genutzt 

Schraubenenden müssen mit Kappe versehen werden.

soll die Fußplatte inkl. Dübel mit einer Weichfaserplatte abgedeckt werden. 

Bettung entfernt werden. Zur besseren Demontage des Pflasterbelags sowie Bettung 

welche unterflur angeordnet sind, müssen zur Inspektion der Pflasterbelag sowie 

sowie DFI müssen Zwecks Inspektion offen liegen. Bei Dübelbefestigungen, 

Dübelbefestigungen von Fußplatten der Wartehallen, Geländer, Signalmast, Stelen 

≥ρ

≥

für Frankfurt"Bodenindikatoren gemäß Arbeitsplan ASE  "Barrierefreiheit ·

 0,5 Reflexionsgrad 

 0,6 (DIN : 0,4)Leuchtdichtekontrast K 

     folgende Mindestanforderungen erfüllen

DIN 32975 Bodenindikatoren und Treppenstufen müssen gemäß ·

:  DREI-WAGEN-ZÜGE:   78,00m / VIER-WAGEN-ZÜGE: 105,00mBAHNSTEIGLÄNGEN STADTBAHN

LSA-IV

Fahrbahn 

Gehweg

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Fahrbahn 

Gehweg

LSA-IV

LSA-IV

LSA-IV

teilen sich die Kosten auf die VGF und der Stadt Frankfurt auf.
2 Schaltschränke (1.15x1.45.0.38m) mit Sicht auf den Überweg anzuordnen. In diesem Fall 

eigenen signalisierten Übergang der Bahngleise (LSA-BÜ), ob mit oder ohne Kopplung sind 

Bei einem signalisierten SVA Straßenübergang des Individualverkehrs (IV) und einem VFG 
VARIANTE 1 Besonderer Bahnkörper:
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Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

LSA-BÜ

der Vekehrsgesellschaft Frankfurt (VGF) zuzuordnen.
der Bahngleise (BÜ) eine VGF Anlage und somit nach Kostenteilungsplan 

Im Falle eines unabhängigen Bahnkörpers ist der signalisierte Übergang 
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: Unabhängiger Bahnkörper
LSA-Straßenbahn + LSA-Fußgänger

: Unabhängiger Bahnkörper

Zugang

Gehweg

LSA

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 
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Bahngleise (BÜ)

Signalisierter Übergang 

Individualverkehrs (IV) 
Straßenübergang 
Signalisierter 

Zugang

Fahrbahn 

Gehweg

LSA-IV

LSA-IV

LSA-IV

In diesem Fall ist der Kostenträger gemäß Kostenteilungsplan die Stadt Frankfurt am Main.
Sicherung das Straßenverkehrsamt (SVA) regelt. Es sind keine VGF eigene Schaltschränke erforderlich. 
der Bahngleise (BÜ), ob mit oder ohne Kopplung handelt es sich komplett um eine SVA Anlage deren 

Bei einem signalisierten Straßenübergang des Individualverkehrs (IV) und einem signalisierten Übergang 
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Ungeachtet der zur Ausführung kommende Variante übernimmt die VGF die Tiefbauarbeiten.
WELCHE DER BEIDEN VARIANTEN Besonderer Bahnkörper ZUM TRAGEN KOMMT IST IM VORFELD ABZUSTIMMEN.

Besonderer BahnkörperLSA   Kostenteilungsplan  
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LSA Fußgänger

LSA Fußgänger

StraßenbahnLSA
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LSA-BÜ

Unabhängiger Bahnkörper
LSA   Kostenteilungsplan  
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gelten in der Geraden. In Kurven sind die entsprechenden Ausschläge zu beachten.
Die Maße sind Mindestmaße und dürfen nicht unterschritten werden. Die Wagenabmessungen 

Geländer zu überprüfen bzw. nachzuweisen.
bzw. NT31 die Hüllkurve bezogen auf die Bahnsteigkante sowie 
Bei Stationen mit angrenzenden Kurvenbereichen ist vom Planer 

alle Maße in m
Ohne Maßstab

Frankfurt am Main NT31
Verkehrsgesellschaft

Grundrissdarstellung Grundrissdarstellung

Siebdruck

2x8 ESG-H-Sicherheitsglas
Glasscheibe 
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OK.Bahnsteig

OK.Handlauf Handlauf Ø 42,4x2,3mm
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ANSICHT SCHNITT

Edelstahl 
Seilnetzgewebe

Edelstahl
Rahmen Ø 26,9x2
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ANSICHT SCHNITT

Handlauf Ø 42,4x2,3mm OK.Handlauf

OK.Bahnsteig

1.50
5353
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SCHNITT

alle 2m senkrecht zum Gleis 
Alle 15m parallel und 

 GELÄNDERTRENNUNGANSICHT 

bzw. Seilnetzgitter oder in deren Wechsel möglich
Geländertrennung in Geländer mit Glasscheibe 

2

5

ANSICHT

GELÄNDERABSCHLUSSANSICHT 

oder Seilnetzgewebe
Wahlweise Geländer mit Glasscheibe

 (Spritzschutz) GLASSCHEIBE Geländer mit  SEILNETZGEWEBEGeländer mit 

Bereich Bahnsteig (Wartebereich) angrenzend an Straße (IV) als Spritzschutz Bereich Bahnsteig, Rampe, Aufstellfläche und Laufwege 
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1
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5

1
6

Ø 42,4x2,3mm
Radabweiser

Ø 42,4x2,3mm
Handlauf

zusätzlicher

4724

RADABWEISER

 undzusätzlichen HANDLAUF 

Geländer mit 

1
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1

5353

7

bis max. 45

25≥

kann ergänzend hinzugezogen werden (Treppensituation).

Pl.Nr. NORMxxxxx_GELÄN_5_HPS_001gx_-0050
Lichtgitter / Knieleiste / Treppengeländer 
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